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Mehr Stunden, schlechtere Noten?
Deutsche Lebensbrücke fordert Ernährungskunde als Fach

MÜNCHEN (red) · Bay-
ern reagiert auf das

schlechte Abschneiden der
deutschen Schüler bei der PI-
SA Studie ab dem Schuljahr
2024/25 mit der »PISA-Offen-
sive«. In den Grundschulen
werden die Kernfächer
Deutsch und Mathe um eine
Wochenstunde aufgestockt.
Dafür werden die Fächer Mu-
sik, Kunst, Werken und Ge-
stalten zusammengefasst.
Das Fach Religion z.B. bleibt
unangetastet. »Das ist ein
völlig falsches Signal hinsicht-
lich einer chancengleichen
Grundschul-Bildung«, sagt
Petra Windisch de Lates. Die
Vorstandsvorsitzende der
Deutschen Lebensbrücke
kennt den Grundschulalltag
aus ihren Frühstücksklubs.
Sie weiß, dass die schulischen
Leistungen nicht nur von der
Stundenzahl abhängen. »Wie
gut ein Kind den Lernstoff be-
herrscht, liegt vor allem da-
ran, wie konzentriert es arbei-
tet. Voraussetzungen dafür:
eine gut funktionierende
Klassengemeinschaft, ein op-
timales Lernumfeld, gezielte
Förderung für alle Kinder in
der Klasse – und ausreichen-
de Energie, um dem Unter-
richt zu folgen.«

Gegen Kinderarmut
und Benachteiligung

Das ist leider in vielen Grund-
schulen heute keine Selbst-
verständlichkeit. In den Früh-
stücksklubs der Deutschen
Lebensbrücke bekommen die
Kleinen mit einem gesunden,
ausgewogenen Frühstück die
Basis, um aufmerksam zu ler-
nen. Und sie pflegen soziale
Kontakte, erleben Gemein-
schaft und gegenseitige Ver-
antwortung. »Alles Sachen,
die nicht auf dem Lehrplan
stehen, und um die es in den
Kernfächern Deutsch und
Mathe auch nicht geht. Aber
ohne die soziale Kompetenz
werden auch die schulischen
Leistungen nicht dauerhaft
besser. Das beweisen Studien
zu sozialen und emotionalen
Fähigkeiten an Grundschu-
len. »Diese Kompetenzen
werden aber genau in den Fä-
chern gefördert, die jetzt zu-
gunsten der Lernfächer zu-
sammengeschnitten wer-
den«, sagt Windisch de Lates.

»Das führt zu einer größeren
Benachteiligung von Kindern
aus sozial schwachen und ar-
men Familien,« warnt sie. Ein
weiteres großes Problem ist
die zunehmend falsche Er-
nährung bei Grundschulkin-
dern, und zwar nicht nur bei
benachteiligten Familien.
»Wenn es schnell gehenmuss
oder wenn die Kinder mittags
alleine sind, wird sehr oft zu
Fertigprodukten gegriffen.
Die Folgen: Übergewicht
schon bei Grundschülern, im-
mer mehr Diabetes-Typ 2-Er-
krankungen und viele andere
ernährungsbedingte Mangel-
erscheinungen.

Ernährungskunde
als Schulfach

In ihren Kochklubs und Mit-
tagstischen fördert die Deut-
sche Lebensbrücke nicht nur
das soziale Miteinander der
Kinder. Hier lernen sie auch,
sich gesund zu ernähren. Sie
machen gemeinsam den
Speiseplan, kaufen ein, ko-
chen und essen. »Das macht
unsere Kinder stark fürs Ler-
nen. Nur so können sie schuli-
sche Leistungen erbringen«,
weiß Petra Windisch de Lates.
Deshalb fordert sie seit lan-

gem die Einführung von Er-
nährungskunde als Fach in al-
len bayerischen Grundschu-
len.

Geben statt Reden

Die Deutsche Lebensbrücke
engagiert sich seit über 35
Jahren für arme und kranke
Kinder in Deutschland und
weltweit. Vorstandsvorsitzen-
de Petra Windisch de Lates:
»Unser Motto: Geben statt
Reden! Denn gerade bei uns
brauchen immermehr Kinder
und Familien in Ausnahmesi-
tuationen schnell und drin-
gend Hilfe.« Die gemeinnützi-
ge Kinderhilfsorganisation
Deutsche Lebensbrücke fi-
nanziert sich ausschließlich
aus Mitgliedsbeiträgen und
Spenden.

Deutsche Lebensbrücke, Büro
München, Dachauer Str. 278,
80992 München, Tel. 089-
79199859, www.lebensbru-

ecke.de .

Kochenmacht Spaß! Foto: Deutsche Lebensbrücke

Spendenkonto
Auf www.lebensbruecke.de erfahren Sie alles über die Früh-
stücksklubs, Kochklubs undMittagstische. Und so unterstüt-
zen Sie Projekte gegen Kinderarmut und Benachteiligung:
Deutsche Lebensbrücke
IBAN: DE 11 700 800 000 300 100 300
Stichwort: gesunde Ernährung
Für eine Spendenbescheinigung geben Sie bitte Adresse und
Verwendungszweck an.

Baumkreuz
am Klostergelände
wieder angebracht

SOLLN ( job) · Seit vielen
Jahren hing an einem

Baum an der Grenze des Klos-
ters Warnberg ein kleines
Kreuz. Bei einem Spaziergang
vor einiger Zeit stellte Her-
mann Vogel fest, dass es ver-
schwunden war. Daraufhin
besorgte er ein neues Kreuz
und brachte es zusammen
mit seinem Sohn und seinen
Enkeln an der gewohnten
Stelle an, so dass es am Klos-
ter Warnberg jetzt wieder ein
Baumkreuz gibt, dass Spa-
ziergänger zum kurzen Inne-
halten einlädt.

Hermann Vogel hat wieder
ein Baumkreuz am Kloster
angebracht. Foto: pr

Radfahrer verstarb
HADERN (red) · Am
Samstag, 16. März, ent-

deckten Passanten gegen
10.15 Uhr am Stiftsbogen ei-
nen bewusstlosen Mann, der
offensichtlichmit einem Fahr-
rad gestürzt war. Der 76-Jäh-
rige starb nach Angaben der
Polizei, nachdem er ins Kran-
kenhaus gebracht worden
war. Personen, die Hinweise
zu dem Vorfall machen kön-
nen, werden gebeten, sich bei
der Polizei, Tel. 089/6216-
3322, zu melden.

Passionskonzert
zu den sieben
letzten Worte

BLUMENAU (red) · Im
Rahmen des Fastenpro-

jekts »Freiraum Kirche« gibt
es in der Kirche Erscheinung
des Herrn (Blumenauer Str. 1)
noch eine wunderbare Veran-
staltung am Palmsonntag
(24. März): Mit dem Passions-
konzert »Die sieben letzten
Worte« um 17 Uhr stimmt
Sangt & Klang in EdH die Zu-
hörer auf die besinnliche Zeit
der Karwoche vor Ostern ein.
Die Mitwirkenden sind: Bar-
bara Hoffmann (Violine), An-
na Hoffmann (Viola), Malte
Eckardt (Violoncello), Johan-
nes Hoffmann (Querflöte)
und Jutta Michel-Becher, (Or-
gel). Der Zugang ist ohne Bar-
rieren.
Der Eintritt ist frei, Spenden
werden erbeten.

Senioren spielen
am Freitag im ASZ
Bingo

KLEINHADERN - BLUME-
NAU (sv) · Das Alten-

und Service-Zentrum Klein-
hadern-Blumenau (Alpenveil-
chenstr. 42) lädt am Freitag,
22. März, zum Bingo am Vor-
mittag ein. Ab 10.30 Uhr kön-
nen interessierte Senioren
zusammen mit einer Ehren-
amtlichen das unterhaltsame
und kurzweilige Spiel spielen
und dabei gleichzeitig ihre
Konzentrationsfähigkeit trai-
nieren. Auf die Sieger wartet
ein kleiner Gewinn. Der Ein-
tritt ist frei zuzüglich Ver-
zehrskosten. Eine Anmeldung
ist bis Donnerstag, 21. März,
im ASZ unter Tel. 089/
5803476 erbeten.


